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 Voraussetzung für ein gutes Betriebsklima

 Es geht um den Umgang miteinander 

 Oder eben auch, wie wollen wir nicht miteinander umgehen

 Es geht um Respekt und die Achtung der Würde aller Beschäftigten

Was ist partnerschaftliches Verhalten? 



Keine Belästigungen aufgrund des Geschlechts

… der Herkunft

… der Religion

… der sexuellen Orientierung

… des Alters

… einer Behinderung 

... sexualisierte Belästigung

Was fällt alles unter partnerschaftliches Verhalten? 



Zahlen, Daten, Fakten 

Zwei von 10 Beschäftigten berichten von 
Vorfällen im eigenen Umfeld

Frauen stärker betroffen als Männer

24 % der Frauen 

15 % der Männer 

13 % der befragten Betriebe weisen 
mindestens einen Fall in den letzten zwei 
Jahren aus

Die meisten Belästigungen gehen von Kolleg*innen aus, aber 
auch von Externen/ Kund*innen, Gästen, Patient*innen

Gastronomie besonders betroffen 



Von wem geht die Belästigung aus 
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Kund*innen, Klient*innen, Patient*innen

etwa gleichgestellte Kolleg*innen

Vorgesetzte oder höher stehende Personen

unterstellte oder niedriger stehende Personen

Die Belästigung ging aus von ...
Basis: Befragte, die Belästigung selbst erlebt haben/Angaben in 

Prozent

Männer Frauen

1531 befragte Frauen und Männer,  Umfrage der Antidiskriminierungsstelle 2019

Frauen werden häufiger durch statushöhere Personen und Dritte 
belästigt. Sie erleben sich dabei  häufiger ohnmächtig und ausgeliefert.



Folgen von sexualisierter Belästigung 

 72 % der befragten Betriebe berichten über negative Konsequenzen durch 
Fälle sexualisierter Belästigung 

Beschäftigte gehen davon aus, dass sexualisierte Belästigung negative 
Konsequenzen auf ihre Arbeit hat

 72 % erwarten Einfluss auf die Arbeitsproduktivität 

 80 % der Beschäftigten erwarten Jobunzufriedenheit

45 % der Beschäftigten erwarten Kündigungsabsichten

 Frauen sind stärker bereit, den Arbeitsplatz zu wechseln, auch wenn dies mit 
Lohneinbußen verbunden ist

Vorfälle werden oft aus Angst oder Scham nicht gemeldet 

Frauen haben weniger Vertrauen in eine angemessene betriebliche Reaktion auf 
Fälle sexualisierter Belästigung

Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz (IAB-Kurzbericht 09/2025)



Prävention: Viel Luft nach oben

 Nur 58,4 % der befragten Unternehmen haben Beschwerdeverfahren – oft informell
Nur 26 % haben formelle Beschwerdeverfahren

Nur 15 % bieten Präventionsschulungen

Was braucht es für einen wirksamen Schutz der Beschäftigten? 
Beschwerdestellen 
Prävention

Gestaltung des Arbeitsumfeldes 

Arbeitsschutzunterweisungen 

Schulungen 

Psychische Gefährdungsbeurteilungen 

Sexuelle Belästigung am Arbeitsplatz (IAB-Kurzbericht 09/2025)
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